
Ernst Kohler
Wer war der Mann hinter der Ernst Kohler 
Stiftung, die insbesondere die lokale Kunst 
und Kultur und deren Bekanntmachung in  
der Öffentlichkeit unterstützt und fördert?
Seite 2

Saubere Gewässer
Die Kampagne «Obacht am Schacht» macht 
darauf aufmerksam, dass Entwässerungs-
schächte meist nicht in die Abwasserreinigung 
führen sondern in Bäche und Flüsse.
Seite 3
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Lesen Sie mehr über die Aufführung des Musicals «Josef, de Friedensstifter»  
vom 10. April auf Seite 10
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Ernst Kohler – ein stiller Förderer  
der Wittenbacher Kunst
Die Ernst Kohler Stiftung unterstützt die Mu-
seumsgesellschaft Wittenbach und setzt 
sich unter anderem dafür ein, das Interesse 
an bildender Kunst in der Öffentlichkeit 
lebendig zu halten. Doch wer war eigent-
lich dieser Ernst Kohler?

Der Künstler
Ernst Kohler wurde am 30. August 1898 ge-

boren und besuchte in St. Gallen die Techni-

sche Abteilung der Kantonsschule. Schon als 

Jugendlicher zeichnete und malte er leiden-

schaftlich. Während des Zweiten Weltkriegs 

sorgte er mit humorvollen Karikaturen für Hei-

terkeit in seiner Kompanie, zahlreiche Skizzen 

zeugen von seinem feinen Humor. Beruflich 

war Kohler als freier Künstler und Schriften-

maler tätig. Er gestaltete viele Grabzeichen 

und Kreuze und schuf eine beeindruckende 

Zahl an Ölgemälden mit Blumen-, Personen- 

und Landschaftsmotiven. Einige seiner Arbei-

ten sind im Schloss Dottenwil ausgestellt. In 

den 1950er-Jahren baute er an der Bauholz-

strasse ein Haus, in dem er bis zu seinem Tod 

am 19. Juli 1984 lebte.

Sein Vermächtnis
Kohler blieb kinderlos und hatte keine ge-

setzlichen Erben. Angesichts seiner sich ab-

zeichnenden Krankheit entschloss er sich mit 

84 Jahren, seinen Nachlass bewusst zu regeln. 

Sein Vermögen und seine Liegenschaft soll-

ten einem kulturellen Zweck zugutekommen. 

Seine Wahl fiel dabei insbesondere auf die Mu-

seumsgesellschaft. 1982 gründete er gemein-

sam mit der Gemeinde Wittenbach die Ernst 

Kohler Stiftung. Er brachte sein Privatvermö-

gen ein, behielt gleichzeitig ein lebenslanges 

Wohnrecht in seinem Haus. Ernst Kohler ver-

starb zwei Jahre nach der Stiftungsgründung.

Sein Geist
Neben seinem Vermögen vermachte Kohler 

der Stiftung Selbstporträts mit der ausdrückli-

chen Auflage, eines sichtbar auszustellen. Die 

Museumsgesellschaft erfüllte diesen Wunsch 

und platzierte ein Bild prominent im Salon des 

Schlosses Dottenwil. Durch die Ernennung zur 

«Kohler Stube» erinnert dieser Raum zusätzlich 

an den Stifter. Aus seinem Nachlass wurde zu-

dem ein bedeutender Beitrag zu dessen Re-

novation ermöglicht. So bleibt der Geist Ernst 

Kohlers auch vierzig Jahre nach seinem Tod 

insbesondere im Schloss Dottenwil lebendig.

Ernst Kohler Stiftung
Die Stiftung fördert die Museumsgesell-

schaft darin, Kunstausstellungen zu organi-

sieren, lokale Kultur- und Kunstschaffende 

zu unterstützen und das Verständnis der 

Bevölkerung für Kultur, insbesondere Ma-

lerei und Bildhauerei, zu stärken. Zudem er-

möglicht sie den Kauf von Kunst- und Mu-

seumsobjekten, die kulturell oder historisch 

von lokaler oder regionaler Bedeutung sind. 

Isabel Niedermann

Dies ist eines der verschiedenen Selbstporträts von Ernst Kohler. 
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Obacht am Schacht
Mit dem Frühling beginnt auch die Hochsai-

son fürs Autowaschen. Damit das Auto wie-

der in neuem Glanz erstrahlt, nutzen einige 

dafür den eigenen Vorplatz. Das kann proble-

matisch sein, sobald Reinigungsmittel im Spiel 

sind. Seifenwasser gelangt über den Entwäs-

serungsschacht in Bäche und Flüsse. Die Ab-

wasserreinigungsanlage wird dabei umgangen.

Warum ist das so?
Auf den meisten Vorplätzen in Wittenbach wer-

den Regenwasser und Abwasser getrennt ab-

geführt. Regenwasser fliesst in die Gewässer, 

während Abwasser in der Abwasserreinigungs-

anlage landet. Wittenbach baut dieses Trenn-

system seit Jahrzehnten aus; mittlerweile 

sind rund 90  Prozent der Liegenschaften an-

geschlossen. Die Trennung von Regen- und 

Schmutzwasser ist sinnvoll, denn sie unter-

stützt eine effiziente, ökologische und wirt-

schaftliche Abwasserreinigung.

Kampagne «Obacht am Schacht»
Die Schweizerische Vereinigung der Fischerei-

aufseherinnen und Fischereiaufseher (SVFA) 

setzt sich seit Jahren für saubere Gewässer 

ein und hat die Präventionskampagne «Obacht 

am Schacht» lanciert. Wird direkt über oder ne-

ben einem Schacht gewaschen, abgespritzt 

oder etwas entleert, kann das zu Gewässer-

verschmutzungen führen. Die SVFA appelliert 

daher an die Eigenverantwortung: «Leeren Sie 

nichts in Entwässerungsschächte und werfen 

Sie nichts hinein.» Autos sollten daher mög-

lichst in offiziellen Waschanlagen gereinigt 

werden, dort wird das Schmutzwasser zuver-

lässig der Abwasserreinigung zugeführt.

Isabel Niedermann

Publikationsorgan der Gemeinde  
Wittenbach  
Erscheint donnerstags in Wittenbach. 
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BÜRGERVERSAMMLUNG 
VOM MONTAG, 11. MAI

19.30 Uhr, in der Aula des Oberstufen-
zentrums Grünau

Traktanden
1.	Vorlage der Jahresrechnungen 2025 

und des Berichts der  
Geschäftsprüfungskommission

2.	Allgemeine Umfrage

Der Stimmausweis wird den Stimmbe-
rechtigten durch die Post zugestellt. 
Die Unterlagen können mit einer dem 
Stimmausweis beigelegten Bestellkarte 
bei der Ratskanzlei angefordert werden. 
Wer sich bereits als Dauerempfänger*in 
der Unterlagen erfassen liess, braucht 
diese Karte nicht mehr zurückzusenden.

Fehlende Stimmausweise können bis 
Montag, 11. Mai, 18.00 Uhr, bei der Rats-
kanzlei Wittenbach, nachverlangt werden.

Allfällige aus der Mitte der Versammlung 
gestellte Anträge sind schriftlich einzu-
reichen und dem Versammlungsleiter ab-
zugeben (Art. 39 Gemeindegesetz).

Bürgerinformation: 27. April
Im Vorfeld der Bürgerversammlung lädt der 

Gemeinderat die Einwohner*innen jeweils 

zur Bürgerinformation ein. An diesem Anlass 

werden zentrale Themen der kommenden Ver-

sammlung sowie weitere aktuelle Entwicklun-

gen vorgestellt.

Die Bürgerinformation findet am 27. April, 
um 19.30 Uhr, in der Aula OZ Grünau statt.
Der Anlass wird in leicht angepasster Form 

durchgeführt. Im Zentrum stehen zwei überge-

ordnete Themenbereiche: die Jahresrechnung 

sowie aktuelle Informationen aus der Primar-

schule. Folgende Inhalte werden präsentiert:

1.	Jahresrechnung 2025 und Informationen 

zu aktuellen Themen

2.	Informationen aus der Primarschule:

	– Entwicklung der Schüler*innenzahlen

	– Nettokosten pro Schüler*in der 

Primarschule Wittenbach und im 

kantonalen Vergleich

	– Organisation des Rektorats 

	– Impressionen aus dem Schulalltag 

3.	Umfrage

Die Anwesenden erhalten die Informationen 

im Plenum, auf Themenstände wird diesmal 

verzichtet. Die Gemeinde freut sich über eine 

rege Teilnahme der Bevölkerung.

Sie können mithelfen
	– Auto am richtigen Ort waschen 

	– Balkon, Terrassen, Dächer usw.  

nur mit Wasser reinigen 

	– Auf Unkrautvernichtungsmittel und che-

mische Produkte im Garten verzichten 

	– Gefässe und Geräte von Maler- und 

Maurerarbeiten an geeigneten Orten 

reinigen 

	– Wasser mit Reinigungsmitteln  

ins Haushaltslavabo giessen 

	– Zigarettenstummel und Abfälle  

im Müll entsorgen

Mehr Informationen unter: www.aquava.ch

https://www.wittenbach.ch/
mailto:ampuls%40cavelti.ch?subject=
https://cavelti.ch/projekte/wittenbach_ampuls/
mailto:ampuls%40cavelti.ch?subject=
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«Knallbunt  mobil» – das neue Angebot für Kinder
Nach den Frühlingsferien startet ein neues An-

gebot der Offenen Arbeit mit Kindern (OAK): 

Ab dem 22. April findet jeden Mittwoch von 

14.00 bis 16.00 Uhr «Knallbunt mobil» für Kin-

der der 3. bis 6. Klasse statt.

Mobiles Angebot
Nach verschiedenen Projekten in den vergan-

genen Jahren geht die OAK damit bewusst ei-

nen neuen Weg: Statt eines festen Standorts 

wird das Angebot mobil und findet abwechs-

lungsweise an verschiedenen Schulhäusern 

und damit in unterschiedlichen Quartieren 

statt.  Ziel ist es, näher bei den Kindern zu sein 

und ihnen Freizeitmöglichkeiten direkt vor Ort 

zu bieten. Auch das Setting verändert sich: 

Während der frühere Kindertreff sehr offen ge-

staltet war, erfolgt die Teilnahme bei «Knall-

bunt mobil» neu über eine Anmeldung. So kann 

eine verlässliche Betreuung und eine gute Pla-

nung gewährleistet werden. 

Abwechslungsreich
Inhaltlich wird es abwechslungsreich: Ob bei 

der Spass-Olympiade, beim gemeinsamen Ko-

chen in der Kulinarik oder beim Eintauchen in 

die Welt des Zirkus – jedes Thema findet an al-

len Standorten statt. Und trotzdem ist kein 

Nachmittag gleich, denn die Angebote entwi-

ckeln sich jedes Mal neu und bleiben span-

nend. «Knallbunt mobil» steht für Bewegung, 

Kreativität und Gemeinschaft. Kinder können 

sich ausprobieren, eigene Stärken entdecken 

und gemeinsam unvergessliche Nachmittage 

erleben – draussen, aktiv und mitten im Dorf.

Pilotphase OAK
Die OAK befindet sich aktuell im letzten Jahr 

ihrer Pilotphase. Das Angebot «Knallbunt mo-

bil» ist Teil dieser Erprobung und wird im Früh-

ling 2026 ausgewertet. Anschliessend ent-

scheidet der Gemeinderat über die zukünftige 

Ausgestaltung der OAK in Wittenbach. 

 

Die OAK macht mit ihrem neuen Angebot aus 

einem ganz normalen Mittwochnachmittag ein 

kleines Abenteuer – bunt, lebendig und voller 

Möglichkeiten.

Alexander Ott

Pflegen, unterstützen, 
beraten
SPITEX REGIOWITTENBACH  Wir pflegen, 

unterstützen und beraten hilfe- und pflege

bedürftige Menschen aller Altersgruppen so-

wie deren Angehörige.

So erreichen Sie uns
Spitex RegioWittenbach, 071 298 45 47,

Industriestrasse 4, 9300 Wittenbach

Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00 Uhr

Werden Sie Mitglied, so unterstützen Sie 

unsere tägliche Arbeit. 

Unser Spendenkonto
CH20 0900 0000 9000 1729 3

Eltern-Kind-Musik (ElKiMu) – nach den Frühlingsferien 2026
SCHULE FÜR MUSIK Eltern-Kind-Musik für 
Kinder ab etwa eineinhalb Jahren bis zum Kin-
dergartenalter in Begleitung einer erwachse-

nen Person: Kreissingspiele, Schlaflieder, Knie-

reit- und Fingerverse sowie Bewegungslieder 

werden gespielt und gesungen und auch ein-

faches Spielmaterial oder der eigene Körper 

werden einbezogen.

Daten
April: 23. / 30.

Mai: 7. / 21. / 28.

Juni: 4.

Dauer: 6 Lektionen zu je 30 Minuten, jeweils 

am Donnerstagmorgen

Gruppe 1: 9.15 bis 9.45 Uhr​ 

Gruppe 4: 10.00 bis 10.30 Uhr

Kosten: 80 Franken für ein Kind und eine 

erwachsene Begleitperson; Kursunterlagen 

eingeschlossen 

Anmeldung an: info@schulefuermusik.ch  

(Formular auf unserer Website:  

www.schulefuermusik.ch)

Schule für Musik
Grünaustrasse 2, 9300 Wittenbach, 

T 071 292 10 50, www.schulefuermusik.ch

www.ampuls-wittenbach.ch
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Diese 5 Fragen helfen dir, 
Fake News zu erkennen:

Woher kommt die Information?
Ist die Quelle vertrauenswürdig? 
Verlässliche Medien arbeiten nach klaren 
Regeln, recherchieren sorgfältig und 
korrigieren Fehler offen.

Wie klingt die Information?
Schreischrift, dramatische Appelle wie 
«WIR MÜSSEN SOFORT HANDELN!» oder stark 
emotionalisierte Sprache sind Warnsignale.

Kannst du direkt nachfragen?
Frag nach, im Chat, in den Kommentaren, 
bei der Absenderin oder beim Absender. 
Äussere deine Zweifel, frage nach den Quellen.

Berichten andere auch darüber?
Wenn nur eine Quelle etwas behauptet, 
ist Vorsicht angebracht. Gibt es Belege? 
Wird die Information von anderen 
vertrauenswürdigen Medien bestätigt?

Wie kommen Bilder und Videos daher?
Auch scheinbar echte Bilder oder Videos 
können manipuliert, aus dem Zusammenhang 
gerissen oder gefälscht sein. Im Internet findest 
du Tools, um die Echtheit von Videos und 
Bildern zu überprüfen.

1

3

5

2

4

Facts 
Matter
Prüfe Infos, bevor du sie glaubst. 

Weitere Informationen 
zur Kampagne:

Die Angebote im Kanton St.Gallen 
zum Thema findest du hier:

Falschinformationen gefährden unser Zusammenleben und die Demokratie. Mit «Facts Matter» setzen 
die Kantone Zürich, St.Gallen und Luzern ein Zeichen für kritisches Denken und Verantwortung.

sg.ch/factsmatterfactsmatter.ch

Ob in sozialen Medien oder auf Nachrichtenseiten – Desinformationen sind überall. Und ihre Zahl nimmt wegen Ob in sozialen Medien oder auf Nachrichtenseiten – Desinformationen sind überall. Und ihre Zahl nimmt wegen 

KI stark zu. Das ist ein Problem: Denn Desinformationen führen nicht nur zu Verwirrung und falschen Schlüssen, KI stark zu. Das ist ein Problem: Denn Desinformationen führen nicht nur zu Verwirrung und falschen Schlüssen, 

sondern sie zerstören auch das Vertrauen. Und ohne Vertrauen funktioniert unser Zusammenleben nicht.  sondern sie zerstören auch das Vertrauen. Und ohne Vertrauen funktioniert unser Zusammenleben nicht.  

Im schlechtesten Fall treffen wir Entscheidungen auf Basis falscher Informationen. Deshalb: Stopp! Hinterfrage!Im schlechtesten Fall treffen wir Entscheidungen auf Basis falscher Informationen. Deshalb: Stopp! Hinterfrage!

→
Die Bibliotheken im Kanton St.Gallen sind Orte, an denen du verlässliche Medien nutzen kannst  Die Bibliotheken im Kanton St.Gallen sind Orte, an denen du verlässliche Medien nutzen kannst  
und kompetent beraten wirst. Dort werden auch Einführungen in ihre Dienstleistungen angeboten. und kompetent beraten wirst. Dort werden auch Einführungen in ihre Dienstleistungen angeboten. 
Unter sg.ch/factsmatter findest du weitere Hinweise sowie die Bibliothek in deiner Gemeinde.Unter sg.ch/factsmatter findest du weitere Hinweise sowie die Bibliothek in deiner Gemeinde.

FactsMatter_Plakat_A2_rz.indd   1FactsMatter_Plakat_A2_rz.indd   1 20.03.26   14:0720.03.26   14:07
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Handänderungen im März
Auf der rechtsverbindlichen Publikationsplattform (www.wittenbach.ch) sind alle Handänderungen in formaler Form zu finden.

Veräusserer*in Erwerber*in Objekt

Huber Stefan
Huber Ramona 
FIN-00160 Helsinki / Finnland
– ME zu je ½ –

Bähr Marcel
Bähr Jessica
9011 St. Gallen
– ME zu je ½ –

Sturzbüchelstrasse 49
Einfamilienhaus mit 967 m² Boden

ROMEDA Versicherung – Treuhand AG 
9300 Wittenbach

Pali Avgustin
9602 Bazenheid

Pali Franklin
9602 Bazenheid
– ME zu je ½ –

St. Gallerstrasse 7, 9
Wohn- und Geschäftshaus mit 1297 m² Boden

Schori Kohli Patricia
9300 Wittenbach

Trajkovic Bosko
9300 Wittenbach

Bianchi Joanna
9300 Wittenbach
– ME zu je ½ –

Mittlere Bettenwiesenstrasse 19a
Einfamilienhaus mit 733 m² Boden

JEWEILS MITTWOCH 

Seniorenturnen ◼ Singsaal, Schulhaus 

Kronbühl ◼ Pro Senectute Gossau &  

St. Gallen Land ◼ 9 – 10 Uhr ◼  

www.sg.prosenectute.ch

JEWEILS MITTWOCH

Mütter- und Väterberatung:  
Die ersten Lebensjahre umfassend 
begleitet ◼ Familienwerk ◼ Ostschweizer 

Verein für das Kind ◼ vormittags und 

nachmittags ◼ www.ovk.ch

SONNTAG, 12. APRIL,  

BIS SONNTAG, 10. MAI

Ausstellung Claudia Züllig «Felsen – 
Bäume – Landschaftsräume» ◼ 

Galerie Schloss Dottenwil ◼  

IG Dottenwil ◼ www.dottenwil.ch

APRIL
SAMSTAG, 11. APRIL 

Tag der Schweizer Milch ◼  

Landi Wittenbach, Erlackerstrasse ◼  

Landfrauen Wittenbach ◼ 9.30–16 Uhr

Vernissage Claudia Züllig «Felsen – 
Bäume – Landschaftsräume» ◼  

Galerie Schloss Dottenwil ◼  

IG Dottenwil ◼ 17 Uhr ◼ www.dottenwil.ch

MONTAG, 13. APRIL 

Leserei: Ayelet Gundar-Goshen  
«Ungebetene Gäste» ◼ Dorfstrasse 10 ◼ 

zeit-raum wittenbach ◼ 19.30 Uhr ◼  

www.zeit-raum-wittenbach.ch

MITTWOCH, 15. APRIL

IT-Café für Pensionierte ◼ bruggwald51 ◼ 

bruggwald51 ◼ 13.30–16 Uhr

MONTAG, 20. APRIL 

einfach deutsch lesen … und darüber 
reden im zeit-raum ◼ Dorfstrasse 10 ◼  

zeit-raum wittenbach ◼ 19.30–21.30 Uhr ◼ 

www.zeit-raum-wittenbach.ch

DIENSTAG, 21. APRIL 

Bingo-Nachmittag ◼ Bits Café&Bar ◼ 

17 Uhr ◼ bits-cafebar.ch

DONNERSTAG, 23. APRIL

Spitex RegioWittenbach – 30. Hauptver-
sammlung ◼ Schulhaus Sonnenrain ◼ 

Spitex RegioWittenbach ◼ 19–20.30 Uhr ◼ 

www.spitex-regiowittenbach.ch

SAMSTAG, 25. APRIL

Instrumenten-Vorstellung der Schule für 
Musik ◼ OZ Grünau ◼ Schule für  

Musik ◼ 9–12 Uhr ◼  

www.schulefuermusik.ch

Tag der offenen Tür ◼ Spielgruppe 

Werkstöbli ◼ Spielgruppe Werkstöbli ◼ 

9–13 Uhr ◼ spielgruppenwittenbach.cyon.

site/index.html

Frühlingserwachen im Wald ◼  

Waldkindergarten Primarschule  

Wittenbach ◼ Fami Wittenbach ◼   

15–17 Uhr ◼ www.fami-wittenbach.ch

Nationentreff ◼ Kirchgemeindehaus  

Vogelherd ◼ Fachstelle Integration,  

evangelische Kirche ◼ 15.30–19.30 Uhr

Konzert – Dario Napoli ◼ Schloss  

Dottenwil ◼ IG Dottenwil ◼  20 Uhr ◼ 

www.dottenwil.ch/kultur

SONNTAG, 26. APRIL

Klassikmatinée ◼ Schloss Dottenwil ◼  

IG Dottenwil ◼ 11 Uhr ◼  

www.dottenwil.ch/kultur

MONTAG, 27. APRIL

Bürgerinformation ◼ Aula OZ Grünau ◼ 

19.30 Uhr

DIENSTAG, 28. APRIL

60plus Treffpunkt ◼ Café Bits ◼  

60plus Wittenbach ◼ 9.30 Uhr ◼ 

www.60plus-wittenbach.ch

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼  

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr

A
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http://www.sg.prosenectute.ch
http://www.ovk.ch
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Sonderschau OFFA 
15.–19. April 2026

Tag der offenen Tür 
13. Juni 2026

Sehberatung · Berufliche Integration 
Wohnen und Begleiten · Produktion
bruggwald51 – Wohnen und Pflege im Alter 

obvita125.ch

Wir fallen auf.
Seit 19 1.

2.00
statt 2.35
150 cl PET

1.35
statt 1.55
100 cl PET

1.35
statt 1.55
100 cl MW 

Jetzt erhältlich im Möhl Getränkemarkt, St. Gallerstrasse 213, 9320 Arbon

Jetzt in
Aktion

10.– 18.04.2026 Preise inkl. MWST. in CHF, Aktionen nicht kumulierbar mit 
anderen Rabatten, nur gegen Bar/Karte, solange Vorrat   

Mineral Bier

IGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGGGGIGIGIGIGGIGIGGGIGIGGIGGGGGGGGGIGGGGGGGGGGGGGGIGGI SUSUSUSUSUSUUSUSUSUUSUSUSUSUSUS InInInInnInnInInInnInInInnInInnInnnnteteteteteteteteteteteteteteeerererererererererereereereer sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssenenenenenenenenenneenenenenngegegegegegegegegegeggegegeggemememememememememememememememeemememememmmeinininininininninnininininnininninnnnnnnnnscscscscscscscscscscscsscscsccsssss hahahahahahahahahahhahahahhahaaaaftftftftftftftfffttfttff ffffffffffürürürürürürürürürürüüüürürür eeeeeeeeininininininiinnneeeeeeeeee sasasasasasasasasaububububububububbubububerererererereree eeeeeeeee UmUmUmUmUmUmUmUmUmUmUUUU weweweweweweweweweweweltltltltltltltltlt uuuuuuuuuuundndndndndndndndndndndnndn mmmmmmmmmmmmmmeheheheheheheheeehehheheheheheehehehehheeeehhrrrrrrrrrrr LeLeLeLeLeLeLeLeLeLeLeLebebebebebebebebebebebebebbensnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnssssquququququququuququququququququuuuquuuquuq alalalalalalalalaalaalalalaalalalalaalalaaaaalalalititititititititititiitiitititätätätätätätätätätätätätätätäätätätääät......... wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.ww.w.w.w.w.w.w.www.w.w.w.ww.w.w.w.ww.wwwwwwwwww..igigigigigigigigigigigigigigigigigigigiggiggigigigigiigiiigigggggiggggggsusususususususususususususususususususususususususususuususususususuuususuususuuusssuuu.c.cc.c.cc.c.c.c.c.cc.c.c.c.c.c.c.c.c.c.c.cc.c.c.ccccccc.cc.ccc.c.cc.ccccccc.ccccc.cc.cc..ccc... hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
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Wenn Euro-Kleingeld auf Reisen geht
Vom Pfarreisekretariat bis in den Trevi-Brunnen
Im Laufe der Zeit sammelt sich aus den Kol-

lekten und Spenden für die Opferkerzli- und 

Antoniuskasse einiges an Euro-Kleingeld an. 

Dieses Münzgeld wird von der Bank nicht an-

genommen. Wir haben deshalb beschlossen, 

einem Teil dieser Münzen eine besondere Be-

stimmung zu geben: Sie reisen mit der Firm-

gruppe nach Rom und landen dort als Spende 

unserer Pfarrei im Trevi-Brunnen. 

Bevor es so weit ist, habe ich in meiner Funk-

tion als Sekretärin und Buchhaltungsbeauf-

tragte des Pfarramtes eine kleine Münzaktion 

gestartet und das Geld in Kuverts verteilt. Ei-

nes für jede Person, die mit nach Rom reist. 

Schliesslich liegen 25 Kuverts auf dem runden 

Tisch in meinem Büro bereit.

Wittenbacher Münzen helfen Bedürftigen 
in Rom
An der berühmten Fontana di Trevi finden die 

Münzen ihren Bestimmungsort. Sie werden 

von den Teilnehmenden der Firmreise in den 

Brunnen geworfen. 

Zweimal pro Woche wird das Münzgeld, das 

Tourist*innen in den Brunnen werfen, von spe-

ziell beauftragten Mitarbeiter*innen der Stadt 

eingesammelt und gereinigt. Gemäss Medien-

berichten sind das jährlich schätzungsweise 

rund 1,5 Millionen Euro. Das Geld kommt der 

Caritas di Roma zugute. Das Hilfswerk finan-

ziert damit Projekte zur Unterstützung der Be-

dürftigsten, wie zum Beispiel Essensausgaben.

Es ist schön zu wissen, dass das mitgereiste 

Euro-Kleingeld aus unserer Pfarrei auf diese 

Weise doch noch einem sozialen Zweck dient 

und nicht in der Pfarramtskasse liegenbleibt.

Zu guter Letzt
Mit dem Ritual am Trevi-Brunnen werden 

gleich drei Dinge erfüllt. 

	– Die Pfarramtskasse wird um einige Euro-

Münzen erleichtert.

	– Das gespendete Geld ist für einen guten 

Zweck bestimmt.

	– Die jungen Romreisenden pflegen einen 

schönen Brauch … 

… denn eine Legende besagt: Wenn man 

eine Münze mit der rechten Hand über die 

linke Schulter in den Brunnen wirft, wird 

man eines Tages nach Rom zurückkehren. 

Übrigens: Mein damaliger Münzeinwurf wäh-

rend einer Italienreise liegt schon viele Jahre 

zurück. Die Ewige Stadt wartet immer noch 

auf mich. 

Susanne Humbel-Gann

Katholische Kirche

25 Münzhäufchen werden in Kuverts verteilt.

Brannte nicht unser 
Herz?
Jesus nahm das Brot, dankte Gott, brach das 

Brot in Stücke und gab es ihnen. Da fiel es ih-

nen wie Schuppen von den Augen, und sie 

erkannten ihn. Im selben Augenblick ver-

schwand er vor ihnen. 

Sie sagten zueinander: «Brannte unser Herz 

nicht vor Begeisterung, als er unterwegs mit 

uns redete und uns die Heilige Schrift er-

klärte?»

Sofort brachen sie auf und liefen nach Jeru-

salem zurück.

Herz-Jesu-Gottesdienst, anschliessend 
eucharistische Anbetung: Freitag, 10. April, 
19.00 Uhr, Nepomukkapelle
Eucharistie: Pater Leszek Suchodolski,

Gestaltung der meditativen Anbetungszeit: 

Christian Leutenegger

WORTGOTTESFEIER IN  
ST. KONRAD AM SONNTAG, 
12. APRIL, UM 10.45 UHR

Kollekte für das Projekt von Fasten
aktion auf den Philippinen

Wir halten Gedächtnis für
	– Hildegard Geisser-Ambühl
	– Kurt Sieber
	– Erwin Hauser
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Fontana di Trevi
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Buchen Sie jetzt Ihre Werbefläche unter www.puls-wittenbach.ch 
oder bei Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81
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Donnerstag, 9. April
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

Freitag, 10. April
12.00 Uhr	 Mittagstisch im Restaurant Bäche, Wittenbach

19.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, Kapelle St. Nepomuk,  

anschl. gestaltet Christian Leutenegger die eucharistische Anbetung

19.00 Uhr	 Musical «Josef de Friedensstifter», Aula OZ Grünau, Wittenbach

Samstag, 11. April
18.30 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier, Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski; 

anschliessend Kirchbürgerversammlung im Vereinslokal

Sonntag, 12. April – 2. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr	 In Häggenschwil: Feier der Erstkommunion,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski und Team

10.45 Uhr	 Wortgottesfeier in St. Konrad, Gestaltung: Christian Leutenegger

Mittwoch, 15. April
15.45 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 16. April
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

TermineCiao Roma!
SEELSORGEEINHEIT ALTE KONSTANZER­
STRASSE Zum Abschluss des Firmwegs ver-

bringt die Firmgruppe vom 11. bis 15. April ei-

nige Tage in Rom. Auf dem Programm stehen 

unter anderem der Petersdom, ein Besuch bei 

der Päpstlichen Schweizergarde, die Besich-

tigung der Engelsburg sowie ein Ausflug zur 

Via Appia Antica. Natürlich dürfen auch Pizza, 

Pasta und ein gutes Glas Vino nicht fehlen. 

Wir wünschen allen Teilnehmenden erlebnis-

reiche Tage in Rom, wo Glaube und Geschichte 

auf besondere Weise spürbar werden.

Das Pfarreiteam

Katholische Kirche

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70, 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich 
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Engelsburg in Rom.
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Ökumene

Spendenaktion 2026 –  
Freiwilliger Hilfsverein Ost
Wie jedes Jahr führt der Freiwillige Hilfsverein 

St. Gallen Ost eine Spendenaktion durch. Die-

ses Jahr findet die Aktion in Wittenbach nach 

Ostern statt. Die Unterlagen werden direkt in 

Ihren Briefkasten zugestellt. Freiwillige Perso-

nen der beiden Landeskirchen verpacken und 

verteilen die Spendenbriefe. 

Wir danken allen Beteiligten für das Engage-
ment und Ihnen für jede Spende an den Hilfs-
verein. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie den beiden kirchli-

chen Sozialdiensten vor Ort, konkrete Hilfe für 

Menschen und Familien in herausfordernden 

Situationen zu ermöglichen.

Monica Thoma,  

Sozialarbeiterin evangelische Kirche

Christian Mannale,  

Sozialarbeiter katholische Kirche
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mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Evangelische Kirche

Vom Schwarzen Bären 
zur Kirche Halden

Wir spazieren durch Wald und Wiesen vom 

Schwarzen Bären abwärts Richtung Halden. 

Nach dem Zvieri in der Cafeteria der «Stiftung 

Halden  – Wohnen & Leben im Alter» kehren 

wir gemeinsam oder individuell nach Witten-

bach zurück. Wer nur beim Kaffee dabei sein 

möchte, ist ebenfalls herzlich willkommen.

Wann: Donnerstag, 16. April, 13.03-Uhr-Bus 

B4 ab Bahnhof Wittenbach (Tageskarte Zone 

210/211)

Zvieri: Cafeteria Stiftung Halden

Rückkehr: ca. 17.30 Uhr

Anmeldung: Für den Zvieri benötige ich eine 

ungefähre Personenanzahl, daher bitte ich um 

Anmeldung bis Dienstagabend, 14. April; spon-

tane Teilnahme immer möglich.

Monica Thoma, M 078 304 45 13, 

monica.thoma@tablat.ch

Es gibt kein Verschiebungsdatum.

Aufführung Musical «Josef, de Friedensstifter»
Freitag, 10. April, 19.00 Uhr, Aula OZ Grünau
Während einer Woche haben Schülerinnen 

und Schüler aus Wittenbach und Umgebung 

das Adonia-Musical vom «Josef, de Friedens-

stifter» eingeübt. Wir laden Sie herzlich zum 

Abschlusskonzert ein.

Josef ist in Ägypten ein wichtiger Mann und 

schaut, dass die Hungersnot gut gemeistert 

werden kann. Doch dann erhält er Besuch von 

seinen Brüdern. Eine alte, schmerzhafte Ge-

schichte bricht wieder auf. 

Ein Musicalerlebnis für Gross und Klein mit 

vielfältiger Choreo, Solis und Tänzen.

Eintritt frei – Kollekte – Türöffnung 18.30 Uhr – 

www.ju-ki.ch

Freitag, 10. April
19.00 Uhr	 Abschlusskonzert  

Adonia-Musical «Josef,  

de Friedensstifter»,  

Aula OZ Grünau,  

Türöffnung 18.30 Uhr,  

Eintritt frei – Kollekte, 

 Informationen:  

T. Frischknecht-Plohmann

Mittwoch, 15. April
15.45 Uhr	 K-Treff 

Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte 

M. Thoma, T 071 298 40 13

Termine
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«Hochmotiviert, eine tolle Aufführung  
auf die Beine zu stellen»
Interview mit Riccarda Müller zum bevorste-
henden Musical Konzert am 10. April.

Am Freitag, 10. April führen 60 Kinder aus 

Wittenbach und Umgebung das Ado-

nia-Musical «Josef, de Friedensstif-

ter» auf. Riccarda ist dieses Jahr 

zum ersten Mal im Leitungsteam 

dabei, nachdem sie neun Mal als 

Teilnehmerin dabei gewesen ist. 

Was gefällt dir am Musical Camp?
Ich stehe gerne auf der Bühne. Es macht mir 

Spass, Texte zu lernen und zu schauspielern. 

Das Camp selbst ist sehr vielfältig, neben den 

Proben gibt es verschiedene Aktivitäten und 

Gruppenarbeiten. Wir haben jeweils grossen 

Spass miteinander und man kann viel lernen. 

Mir persönlich gefällt das wertschätzende Mit-

einander und dass ich mich willkommen füh-

len durfte.

Wie empfindest du den Wechsel zur 
Leitungsperson
Es ist schon anders. Ich muss mehr Verant-

wortung übernehmen, mich organisieren und 

an einige Dinge denken. Vieles ist neu und 

so muss ich mich zuerst orientieren. Meine 

Erfahrungen aus der Jungschar helfen mir 

dabei.

Worauf freust du dich am meisten im 
aktuellen Camp?
Auf die Erfahrungen als Gruppenleiterin. Letz-

tes Jahr war ich noch Teilnehmerin und habe 

auch Grenzen bei den Leitenden ausgetestet 

und nun liegt es an mir, die Gruppe zu beglei-

ten. Das wird sicher eine spannende Erfahrung.

Was erwartet die Menschen am Freitag im 
Musical?
Ein Musical, das nicht perfekt ist, aber nach 

einer lässigen Camp-Woche mit viel Engage-

ment und Freude aufgeführt wird. Es gibt span-

nende Lieder, Solis, ein cooles Theater, Tänze 

und eindrückliche Choreos.

Tschiggo Frischknecht-Plohmann
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Evangelische Kirche Die Mitte Wittenbach wirtete im  
Schloss Dottenwil
DIE MITTE  Am letzten Sonntag vor Ostern wirtete die Mitte Wittenbach im Schloss 

Dottenwil und führte das traditionelle Ostereiermalen durch. Trotz durchzogenem 

Wetter nutzten zahlreiche Familien die Gelegenheit für einen Spaziergang zum 

Schloss Dottenwil. 

Die Gäste wurden mit hausgemachter Kartoffelsuppe und verschiedenen köstli-

chen Torten, welche Marianne Bruhin gebacken hatte, verwöhnt und durch die Vor-

standsmitglieder der Mitte bedient. 

Dieses Jahr wurden die Kinder das erste Mal durch Andrea Lehmann (verlettert.ch) 

und Anja Büchler (naoa.ch) beim Ostereiermalen betreut. Es konnten unzählige 

Osternester gebastelt, bemalt und verziert werden und mit unterschiedlich gefärb-

ten Ostereiern gefüllt und nach Hause mitgenommen werden. Die Kreativität der 

Kinder war riesig.

Ein herzlicher Dank gebührt allen Helfer*innen, aber natürlich auch den Besuchew. 

Es war wiederum ein sehr gelungener Anlass, um mit den Gästen ins Gespräch zu 

kommen. Wir freuen uns auf das nächste Jahr und wünschen allen frohe Ostern!

Die Mitte Wittenbach, Erich Eberle
Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10, 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Magda Nessi, 071 298 40 14,  
magda.nessi@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju-ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar-wittenbach.ch

Buchen Sie jetzt Ihre  
Werbefläche unter 
www.puls-wittenbach.ch oder bei  
Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81

mailto:monica.thoma%40tablat.ch?subject=
mailto:tschiggo.frischknecht%40tablat.ch?subject=
https://www.tablat.ch/
https://ju-ki.ch/
https://www.youngpower.ch/
https://jungschar-wittenbach.jimdo.com/


Leserbrief
von Dr. med. dent. Fritz Füllemann

Willkür oder Schildbürgerstreich?  

(1. Folge)

Mitwirkungsverfahren Zone30 in den Bruggwald-

quartieren. Veranstaltung 24. März in der Obvita. 

Vollbesetzter Saal. Nach 1½ Jahren hat der Ge-

meinderat von Wittenbach die Mitwirkungen be-

reinigt. Nur wenige Stunden blieben uns Normal-

bürgern, um diese zu studieren. Publiziert wird 

online am 24. März! Schnell lesen! Also wenn das 

vom Normalbürger nicht als Willkür – wenn gar 

als Arroganz – empfunden wird! Wenig erstaun-

lich ist die floskelhafte, sich wiederholende Be-

gründung: «an der Einführung von Zone30 wird 

festgehalten». Erstaunlich: die Nicht-Publikation 

der Eingabe der 115 Personen, die die Schikanen 

ablehnen – doch wohlgemerkt – einer Tempo30-

Beschränkung nicht abgeneigt sind! Frage nach 

dem Grund dieser Willküraktion an Bruhin und 

Worni. Lesen Sie weiter im nächsten Leserbrief, 

wie deren Antwort war. (Diese maximal 900 Zei-

chen kosten 60 Fr.!)

Leserbrief
von Dr. med. dent. Fritz Füllemann

Willkür oder Schildbürgerstreich?

Fortsetzung: Bruhin und Worni in der Obvita 

24. März. Und deren Antworten. Nach der wenig 

professionellen unübersichtlichen Präsentation 

(ein Laserpointer-Pünktli zittert über schwer zu 

erkennende Details) und nach mühsamem Zu-

hören (Sprechen mit der Wand) wurde bemän-

gelt, dass die von 115 Anwohnern unterschrie-

bene Petition verschwiegen wurde. Antwort: man 

habe sich kurzfristig entschieden, die Petition in 

eine 2. Etappe zu nehmen. Ohne Begründung. Na 

dann: nochmals antraben. Wieder ohne Vorberei-

tungsmöglichkeit? Fazit: «Die da oben machen ja 

sowieso, was sie wollen». Und was es eklig macht: 

ein Leserbrief hier darf maximal 900 Zeichen ha-

ben. Für 60 Franken Strafe. Eingeschränkte Mei-

nungsäusserung! Danke Herr Bruhin. Sehr bür-

gernahe. Die restlichen 100 Zeichen widme ich 

Ihnen persönlich: da fehlen mir die Worte!
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Konzert – Dario Napoli Trio
IG SCHLOSS DOTTENWIL  Am Samstag, 

25. April, um 20.00 Uhr. Der Eintritt kostet 

35 Franken, das Essen findet um 18.00 Uhr 

statt. Auskunft erteilt gerne Cesare Vender, 

M 079 769 68 20.

Stellen Sie sich vor, Django Reinhardt hätte 

wieder alle fünf Finger und würde sich mit Jaco 

Pastorius zusammentun: heiss, elektrisierend, 

funky, semi-akustischer Swing! 

Obwohl Django Reinhardt die Hauptinspira-

tion für das Trio ist (zusammen mit Tonino De 

Sensi am Bass und Benji Winterstein, einer der 

besten Rhythmusgitarristen), gleicht Gitarrist 

Dario Napoli dies durch Elemente moderne-

rer Musikstile wie Bebop, Funk und Modern 

Jazz in seiner Version des Gypsy Swing aus, 

die bereits auf einigen der renommiertesten 

Jazz- und Gypsy-Jazz-Festivals und Veranstal-

tungsorten zu hören war, darunter Royal Liver-

pool Philharmonic, Duc Des Lombards (Paris), 

Cully Jazz, Django Amsterdam Festival (Bim-

huis), Djangofestivalen (Cosmopolite Oslo), 

Djangofollies Festival, Django in June sowie 

Eddie Lang Jazzfest, Pisa Jazz, Torino Jazz usw.

eing.

Kreative Nähkünste
FAMI An drei Samstagen im März trafen sich 

acht nähbegeisterte Kinder im Schulhaus 

Kronbühl. Das Angebot des Fami Wittenbach 

fand Anklang. 

Nach dem ersten Anlass meinten die Teilneh-

menden, am liebsten würden sie jeden Samstag 

nähen kommen. Es entstanden kreative Werke, 

von der Handpuppe übers Plüschtier zum 

Portemonnaie. Aus Filz und Fantasie wurden 

kleine Träume wahr. So einen Papagei hätte sie 

sich schon immer gewünscht, findet ein Kind. 

Beim Erstellen des Schnittmusters, Einfädeln 

und Vernähen halfen die Leiterinnen Andrea 

Baumgartner, Nathalie Alder und Jessica Ber-

meitinger tatkräftig mit. Vieles schafften die 

Kinder schon selbstständig. Bestimmt wird in 

nächster Zeit auch zuhause fleissig weiterge-

näht. Weitere tolle Angebote finden sich auf 

der Fami-Website: www.fami-wittenbach.ch/ 

anlaesse/jahresprogramm

eing.
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Klassik-Matinée 
IG SCHLOSS DOTTENWIL  Acquarello Quartett, Im Wandel der Zeit – von Mozart 

bis Schubert, am Sonntag, 26. April, um 11.00 Uhr, der Eintritt kostet 30 Franken 

(ohne Essen), das Essen erfolgt ab 12.30 Uhr, Auskunft erteilt gerne Margreth Lowe, 

M 077 266 31 55. 

Vier Komponisten, vier Klangwelten – verbunden durch eine Besetzung mit vier 

Instrumenten, die Leichtigkeit und Transparenz mit Ausdruckstiefe vereint: das 

Flötenquartett. Das Acquarello Quartett nimmt Sie mit auf eine spannende musi-

kalische Zeitreise. Beginnend in Mannheim mit der Freundschaft zwischen Wolf-

gang Amadeus Mozart und Christian Cannabich – endend mit einem Werk Franz 

Schuberts, welcher als grosser Bewunderer Mozarts galt.

eing.
Nadine Hörler, Querflöte; Pascale Krayenbühl,  

Violine; Robert Bokor, Viola; Maria Schweizer, Violoncello

www.ampuls-wittenbach.ch

Wecken Sie Ihre 
Kunden aus dem 
Winterschlaf:
Mit einem Inserat 
im amPuls.

Alle Infos unter
www.ampuls-wittenbach.ch

Buchen unter 
ampuls@cavelti.ch
Telefon 071 388 81 81
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Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden

Dann erreichen wir Sie 
innerhalb kürzester Zeit 
überall in der Schweiz.  

WENN MAN VOR
DEM BIKE 
UNTEN ANKOMMT. 
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PAPIERFAN bietet nachhaltige 
Druckprodukte wie Flyer 
und Poster aus hochwertigem 
Restpapier an.
 
Wir schenken ungenutzten 
Druckbögen so ein zweites Leben 
– und verwandeln diese in ein 
einzigartiges, neues Druckprodukt.

Jetzt bestellen und 
mehr Infos erhalten: 
papierfan.ch

BESSER ALS
RECYCLING!

PAPIERFAN – eine 
Initiative der Cavelti AG
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doerigmetallbau.ch

Die Firma Dörig Metallbau plant, produziert 
und montiert erfolgreich hochwertige 
Aluminium-Fensterläden seit über 50 Jahren. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

ALU-FENSTERLÄDEN-
MONTEUR*IN

Genauere Informationen findest du auf 
unserer Website unter Dörig › Offene Stellen 
oder direkt über den QR-Code.WIR SUCHEN 

VERSTÄRKUNG!

walterzoo.ch

Abenteuer 
für die ganze

 Familie!

Für Diabetiker:innen und
bei Fussproblemen

Telefon +41 77 485 51 31
Sekretariat: +41 79 631 16 16
praxis-yaneva.rueegsegger@hin.ch
www.med-fuss-pflege.ch 

Ihre Expertin für
Fussgesundheit 
Für Diabetiker:innen und

praxis-yaneva.rueegsegger@hin.ch

gesundheit 

Jetzt Termin vereinbaren
Oedenhof Drogerie AG
9300 Wittenbach

Für Diabetiker

Krankenkassen

anerkannt.

Gallus Hasler

«Werte-Bewahrer»
Ihr Traditionshaus für Immobilien.

hevsg.ch
T 071 227 42 63

Verkauf Immobilien

g.hasler@hevsg.ch
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Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet:  
SUPPENTELLER 
Die Lösungen dieses Rätsels finden Sie ab Freitag auf 
www.ampuls-wittenbach.ch und in der nächsten Ausgabe.

Waagerecht: 1. Walliser Käsespezialität, 7. alt Bundesrat (Joseph), 
10. Zeitungsbezugsart (Kw.), 11. schweiz. Schwinger (Armon),  
12. Landschaft im Kanton Bern, 14. grosser Papagei, 16. Badebottich, 
17. Kantonshauptort, 18. geometr. Körper, 19. TV-Festival (3 W.),  
21. Weltfussballbund, 23. Wort am Gebetsende, 24. Stadt im 
Glatttal, 25. Singvögel, 26. schweiz. Grafiker † 2007, 28. schweiz. 
Maler (Rolf), 30. Internetadressenanhang, 31. Berg der Appenzeller 
Alpen, 32. Fluss durch Herisau, 34. histor. Städtchen im Kt. GR,  
35. histor. span. Flotte, 38. Autokz. Kanton Solothurn, 39. röm. 
Name v. Avenches, 40. frz.: Fabrik, 41. Entzündung d. Talgdrüsen

Senkrecht: 1. ägypt. Sonnengott, 2. Sohn Davids, 3. US-Regisseur-
Brüder, 4. adlige Frau, 5. Mönchsfrisur, 6. Wortteil: global,  
7. gefeierte Künstlerinnen, 8. Wortteil: heraus (griech.), 9. Fluss aus 
dem Sempachersee, 13. Wasservögel, 14. zum Altertum gehörend, 
15. afr. Diplomat † (Kofi), 17. flüssige Speise, 18. bargeldlose Geld-
depots, 19. Vorn. v. Schauspieler Fiennes, 20. Ölpflanze, 21. oberste 
Dachkante, 22. Unsportlichkeiten, 24. feierl. Amtstracht,  
25. grosses Selbstwertgefühl, 27. Fremdwortteil: Italien, 28. med.: 
untätig, 29. Fluss in Südtirol, 31. Vorn. v. US-Filmstar Mc-Queen †,  
32. afrikan. Kuhantilopen, 33. Jasskarte (frz. Blatt), 34. Jetzt
zustand, 35. kurz für: an das, 36. Vorn. v. Schauspielerin Farrow,  
37. maltes. Priestertitel, 39. dt. Vorsilbe

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat  
unter www.puls-wittenbach.ch  

oder ampuls@cavelti.ch. 

Gerne beraten wir Sie persönlich  
unter 071 388 81 81.

https://cavelti.ch/projekte/wittenbach_ampuls/

